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4 Vorwort

Vorwort

Der Titel unseres Heftes, »Reformation inklusive«, 
verweist darauf, dass der Unterrichtsinhalt der Refor-
mation mit dem der Inklusion verbunden ist. In fünf 
Bausteinen, denen jeweils theologische, ethische oder 
philosophische Fragen zum Leben und der Welt von 
Jugendlichen vorangestellt und danach Anregungen 
für die Schaffung von Anforderungssituationen zuge-
ordnet sind, wollen wir dem reformatorischen Grund-
gedanken entsprechen, Glaubens- und Bildungsin-
halte zu hinterfragen, sodass die Schülerinnen und 
Schüler zu einem eigenen Urteil gelangen können. 
Hierbei liegt der Schwerpunkt auf der Inklusion.

»Bibel für alle?« lautet die erste Frage. Sie entzündet 
sich an der Situation, dass es vor Luther keine weit be-
kannte allgemeinverständliche Übersetzung der Bibel 
ins Deutsche gab. Eine Bibel für alle, für Menschen 
von heute, muss sich durch eine gerechte Sprache aus-
zeichnen. Dies entspricht dem Grundgedanken der 
Inklusion, die befreiende Botschaft Gottes allen Men-
schen zugänglich zu machen.

Der zweite Baustein mit dem Titel »Reformation für 
alle?« hinterfragt die Reformation selbst mit ihrem 
auf alle Bevölkerungsschichten bezogenen Bildungs-
anspruch. Hat sie diesen konsequent vertreten? Es 
gilt hier, das Wort »Reformation« auf seine Bedeu-
tung und den damit verbundenen Anspruch hin zu 
prüfen, nämlich darauf, »Erneuerung« und »Verän-
derung« bewirken zu wollen. Bringt die Reformation 
eine Erneuerung der Wahrnehmung von Mann und 
Frau und wird sie damit dem Anspruch des in Schöp-
fung und Gottesebenbildlichkeit grundgelegten Inklu-
sionsgedankens gerecht?

Der Fokus des dritten Bausteins – »Verändern wir die 
Welt oder verändert die Welt uns?« – liegt auf der ver-
ändernden Kraft der (geistlichen) Musik, ohne wel-
che insbesondere die Reformation nicht zu denken 
ist. Musik ermöglicht ein gemeinschaftliches Erlebnis, 
das zu neuen Aufbrüchen in der Spiritualität und im 
Alltagsleben führen kann. Die Erkenntnis, dass die 
Ganzheit des Menschen in einer Atmosphäre der Ge-
meinschaft besonders erfahren wird, bildet die Basis 
von Prozessen der Inklusion.

Der für die Reformation zentrale und für Jugendliche 
schwer zu fassende Begriff der Gnade wird im vier-
ten Baustein unter der Leitfrage »Gnade für alle? – Re-
formation im (Schul-)Alltag« thematisiert. Beispiele 
aus dem Alltag werden theologisch durchdacht und 
umgekehrt werden theologische Aussagen auf ihre 
Bewährung im Alltag hin untersucht. Vielleicht ist 
»Gnade« ja der Begriff, welcher das Anliegen der In-
klusion am meisten zum Leuchten bringt, weil er für 
die Bedingungslosigkeit des Angenommenseins steht.

»Reformation für alle Religionen? Freiheit für alle?« lau-
ten die Fragen zum fünften Baustein. Hier geht es um 
die Auseinandersetzung mit verschiedenen Perspekti-
ven: Um meine (religiöse) Perspektive auf die Freiheit 
und die deine, um eine möglicherweise verschiedene 
Religionen inkludierende Betrachtung der Freiheit so-
wie um die praktischen Konsequenzen daraus.

Marion Keuchen und Gabriele Klappenecker

© 2018, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen  
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Ein Hinweis, an dem man nicht 
einfach vorbeifahren kann

© Peter Williams/epd

Aufgaben:
1 . Stell dir vor, du bist mit dem Fahrrad unterwegs und siehst im Vorbeifahren den Laster . Was verbindest du 

mit der Bezeichnung »World Reformation Exhibition« und dem Jahr 2017?
2 . Übersetze den Satz »Do we change the world or does the world change us?« und nimm Stellung dazu .
3 . Was würdest du in dem Laster vermuten?
4 . Was würdest du hineinstellen?
5 . Male dich selbst in das Bild hinein . Überlege zuvor: Wo willst du dich positionieren? Im Vorder- oder Hinter-

grund, auf dem Fahrersitz, neben dem Bild mit dem Seehund oder woanders? Begründe deine Entscheidung .
6 . Welche Menschen will der Laster mit der Aufschrift ansprechen? Gibt es Menschen, die nicht angespro-

chen werden? Wenn ja, was könnte man dagegen tun?

© 2018, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen  
ISBN Print: 9783666770269 — ISBN E-Book: 9783647770260
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 M 1/1  Herzen gewinnen und Halt geben

Aufgaben:
1 . Lies dir den Spruch auf der Postkarte durch . Was 

ist mit den Redewendungen »Herzen gewinnen« 
und »den Kopf verlieren« gemeint? Notiere dir zur 
Beant wortung der Frage weitere Redewen dungen, in 
denen »Herz« und »Kopf« vorkommen, z . B . »jemand 
trägt sein Herz auf der Zunge« oder »jemand geht mit 
dem Kopf durch die Wand« . Wofür steht das Herz, 
wofür der Kopf?

2 . Was hat die Frage auf der Postkarte mit der Refor-
mation zu tun?

3 . »Woran du nun, sage ich, dein Herz hängst und 
[worauf du dich] verlässest, das ist eigentlich dein 
Gott« sagte Luther . Wie hat er das wohl gemeint?

4 . Gestalte einen Bibelvers zum Thema »Herz« (1 . Sa-
muel 16,4; Psalm 37,4; Sprüche 4,23; Matthäus 5,8; 
6,21; Lukas 6,45) .

5 . Betrachte das untere Bild . Kann dir etwas Halt ge-
ben, das du nicht fassen kannst? Beantworte die 
Frage für dich alleine oder im Stummen Schreib-
gespräch vgl . S . 48 .

6 . Wie hat wohl Martin Luther die Frage für sich be-
antwortet?

© Reformationsjubiläum 2017 e. V.

© Reformationsjubiläum 2017 e. V.

© 2018, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen  
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 M 1/2  Dit vahsteht ja keena –  
Bibel für alle?!

Die Bibel besteht aus dem Alten und dem Neuen Tes-
tament. Das Alte Testament wurde auf Hebräisch ge-
schrieben (und zum Teil auf Aramäisch). Als immer 
mehr Leute griechisch sprachen, übersetzte man es 
ins Griechische.

Eine Legende erzählt von über 70 Gelehrten, die 
sich daran beteiligten. Deshalb nennt man die griechi-
sche Übersetzung des Alten Testaments »Septuaginta« 
(lateinisch: »siebzig«). Übrigens ist die Septuaginta 
nicht nur eine bloße Übersetzung des hebräischen 
Originals: Sie brachte weitere Bücher ins Alte Testa-
ment mit ein. Das Neue Testament wurde von Anfang 
an auf Griechisch geschrieben. Griechisch war irgend-
wann immer weniger verbreitet. Also veröffentlichte 
der Kirchenvater Hieronymus eine lateinische Über-
setzung der gesamten Bibel. Daraus entstand die »Vul-
gata« (lateinisch: »die Gewöhnliche/Verbreitete«). Sie 
war im Mittelalter die Bibel Nr. 1. Wer die Bibel lesen, 
wollte, der nahm die lateinische Vulgata- Übersetzung 
zur Hand.

Mosaik. Mit den Abrafaxen durch die Zeit. Junker Jörg jagt 
keine Hasen. Nr. 504. Dezember 2017, S. 22 (leicht verändert) 
© MOSAIK Steinchen für Steinchen Verlag

Aufgaben:
1 . Erkläre den Comic . Beziehe dazu die Informationen zu Bibelübersetzungen mit ein .
2 . War die Vulgata eine inklusive Bibel, eine Bibel für alle Menschen?

5

10

15

20

© MOSAIK Steinchen für Steinchen Verlag
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 M 1/3  Das Maul des Volkes

Während die Leute in Norddeutschland niederdeut-
sche Dialekte sprachen, unterhielten sich die Leute 
im Süden in oberdeutschen Dialekten. Martin Luther 
lebte in Mitteldeutschland, also genau an der Grenze 
zwischen Nord und Süd. Deshalb kam er mit beiden 
Sprachen zurecht. Luther erfand viele neue Wörter 
und Redewendungen, damit die Leserinnen und Le-
ser die schwierigen Bibel-Texte besser verstanden. Ein 
paar davon verstecken sich in den Rätseln.

Am Wittenberger Hof und auch an der Universität, 
wo sich Leute aus allen Ecken und Enden des Deut-
schen Reiches ein Stelldichein gaben, muss es ein wah-
res Kuddelmuddel an verschiedenen Dialekten mit vie-
len Verständigungsproblemen gegeben haben, wenn 

nicht gerade Latein als Sprache der Gelehrten benutzt 
wurde.

Dass wir uns heute so gut in einer einzigen, einheit-
lichen deutschen Sprache verständigen können, ver-
danken wir in erster Linie Martin Luther. Als er die 
Bibel, das wichtigste Buch seiner Zeit, ins Deutsche 
übersetzte, musste er festlegen, in welche der vielen 
möglichen Varianten er das tun sollte. Luther entschied 
sich für den Mittelweg und bastelte gewissermaßen aus 
allen möglichen Sprachvarianten, die er in Wittenberg 
und auf seinen Reisen gelernt hatte, eine neue, in ganz 
Deutschland gut verständliche Sprache zusammen. 
Grundlage dafür waren die sächsische Kanzleisprache 
und sein Leitsatz, »dem Volk aufs Maul« zu schauen.

5

10

15

20

25

Mosaik. Mit den Abrafaxen durch die Zeit. Spuk auf der Wartburg. Nr. 505, Januar 2018, S. 20/21 © MOSAIK Steinchen für 
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 M 1/4  Die Bibelübersetzung Martin 
Luthers und ihre Folgen

Luther hat 1521/22 auf der Wartburg zunächst das 
Neue Testament ins Deutsche übersetzt. Die Überset-
zung des Alten Testaments erschien in Teilen und kam 
1534 zum Abschluss. Über die Prinzipien seiner Über-
setzungsarbeit hat Luther am deutlichsten in seinem 
Sendbrief vom Dolmetschen aus dem Jahr 1530 Aus-
kunft gegeben:

»[…] denn man muss nicht die Buchstaben in der latei-
nischen Sprache fragen, wie man soll Deutsch reden, 
wie diese Esel tun, sondern man muss die Mutter im 
Hause, die Kinder auf der Gassen, den gemeinen Mann 
auf dem Markt drum fragen und denselbigen auf das 
Maul sehen, wie sie reden, und darnach dolmetschen; 
da verstehen sie es denn und merken, daß man deutsch 
mit ihnen redet.«

Sendbrief vom Dolmetschen (1530), in: D. Martin Luthers 
Werke, WA 30, II. Band, S. 632–646 © Böhlau Verlag

[…] Kennzeichnend für seine Verdeutschung sind – 
neben der Zugrundelegung der hebräischen und grie-
chischen Texte:
 – der Grundsatz »Textsinn geht vor Wörtlichkeit«;
 – die Orientierung an der mündlichen Volkssprache, 

die zu besonders kräftigen und bildhaften Formu-
lierungen führt;

 – die Hinzufügung verdeutlichender Zusätze, wenn 
er theologisch etwas erklären wollte;

 – das Interesse an der Sprechbarkeit und damit die 
starke Gewichtung von Sprachrhythmus und po-
etischem Klang.

Luthers Bibelübersetzung fand in Deutschland ra-
sche Verbreitung, was nicht nur durch den aufgekom-
menen Buchdruck mit beweglichen Lettern, sondern 
auch durch seine Verwendung der Wettiner Kanzlei-
sprache, einer Amtssprache mit wenig Dialekt, er-
möglicht wurde. Schätzungen gehen davon aus, dass 
im Jahr 1533 jeder 70. Deutsche bzw. jeder 10. deut-
sche Haushalt ein Lutherisches Neues Testament be-
saß. Ein Jahr vor Luthers Tod, 1545, erschien der letzte 
Druck zu Lebzeiten des Reformators, der bis heute als 
»Ausgabe letzter Hand« gilt. [Danach erfolgten zahl-
reiche weitere Revisionen, also Überprüfungen und 
Berichtigungen.]

www.die-bibel.de/bibeln/bibelkenntnis/wissen-
bibeluebersetzung/geschichte-der-bibeluebersetzung/luther 
(Zugriff am 12.04.2018) © Deutsche Bibelgesellschaft

Aufgaben:
Betrachte das Bild von der Lutherstube auf der Wartburg . Überlege dir, welche Mittel Luther und seinen Helfern 
bei seiner Übersetzung der Bibel ins Deutsche zur Verfügung standen . Vergleiche diese mit den Mitteln und 
Möglichkeiten, die das Übersetzungsteam der Lutherbibel 2017 hatte .
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